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Hallo Schwalben!
Eine ruhige Jahreshauptversammlung liegt hinter uns,
das Geschäftsjahr 2014 ist gut für den FC Schwalbe
gelaufen. Unsere Mitgliederzahl konnten wir leicht
erhöhen. Am 01. Januar hatten wir 1167 Mitglieder.
Unsere Sportangebote konnten erweitert werden durch
Tamburello und Yoga. Die neue Beachanlage ist eine
große Bereicherung für die Sportanlage.
Alle zur Wahl stehenden Vorstandsmitglieder wurden in
ihren Ämtern bestätigt und somit für zwei neue Jahre
wiedergewählt: 1. Vorsitzender Rudolf Hille, 3. Vorsitzen-
de Erika Müller, Schriftführer Stephan Thies, Jugendleite-
rin Anja Riemenschneider. Auch wenn wir ein gutes Team
sind können wir immer Hilfe gebrauchen. Seit einigen
Jahren sind bei uns folgende Posten nicht besetzt: 2.
Schatzmeister, 2. Schriftführer und Pressewart.
Das heißt, wir können immer Hilfe gebrauchen und wür-
den uns freuen wenn ihr Euch meldet. Ehrenamtliche
Arbeit in einem Sportverein macht Spaß.
Für das Jahr 2015 haben wir folgende Maßnahmen vor:
Kauf eines Boxringes und neue Spiellinien für Badminton
in der Suthwiesen-Schule.
2016 wird die Sportanlage 40 Jahre alt, das wollen wir
mit einem großen Sportfest begehen. Dafür brauchen wir
aus allen Abteilungen Hilfe. Es soll ein Team "40 Jahre
Sportanlage" gebildet werden. 
Auf der Jahreshauptversammlung wurden, wie üblich,
langjährige Mitglieder geehrt. Besonders gefreut hat es mich
aber, dort auch unser neues Ehrenmitglied Helmut Sauer zu
begrüßen, und ihn für mehr als 78 Jahre Mitgliedschaft im FC
Schwalbe zu beglückwünschen. Helmut Sauer ist in seiner
Dankesrede auf seine Jugendzeit im FC Schwalbe und sein
Motto "einmal Schwalbe - immer Schwalbe" eingegangen.
Wir hoffen, daß er und die anderen Jubilare noch lange Freu-
de im FC Schwalbe haben werden.
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Schützenallee 10
30519 Hannover-Döhren
www.schwalbe-hannover.de 
geschaeftsstelle@schwalbe-hannover.de
Telefon 0511 / 83 02 48 
Gaststätte: Telefon 0511 / 83 29 66 
Geschäftszeiten: Do. 18 -21 Uhr
Bankverbindungen:
VB Hannover 30680000 (BLZ 25190001)
Postbank 239200303 (BLZ 25010030) 

1. Vorsitzender: Rudolf Hille
Lechstr. 5, 30519 Hannover
Telefon 0511 / 88 56 59 oder 0179-1334832
Rudolf.hille@web.de
Rudolf.hille@fcschwalbe.de

2. Vorsitzender: Hans-Peter Gröner
Heuerstr. 18, 30519 Hannover
groener@gvh24.de
Telefon 0511 / 88 32 37 oder 0172-5130662

3. Vorsitzende: Erika Müller
Goldener Winkel 20, 30159 Hannover
Telefon 0511 / 83 37 69
erika.b.mueller@t-online.de

Schatzmeister: Barbara Hille
Am Landwehrgraben 6, 30519 Hannover
Telefon 0171-4944873
barbara.hille@fcschwalbe.de

Schriftführer: Stephan Thies
Reichhelmstr. 2, 30519 Hannover
Telefon 0511 / 84 12 83
stephan.thies@fcschwalbe.de
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Ehrenmitglied Helmut Sauer 78 Jahre Schwalbe 

Vorstand: von links Jugendleiterin Anja Riemenschneider,
Schriftführer Stephan Thies, Schatzmeisterin Barbara Hille,
2. Vorsitzender  Peter Gröner,  3.Vorsitzende Erika Müller,
1.Vorsitzender Rudolf Hille
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Bei Fragen hilft Ihnen auch gerne die Geschäftsstelle des FC Schwalbe, Schützenallee 10, weiter,
Tel.: 0511/83 02 48, geschäftsstelle@schwalbe-hannover.de , www.schwalbe-hannover.de

Badminton Marcel Münch Tel. 215 15 29
Training: Turnhalle IGS Südstadt
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Schülertraining mit ÜL

17.15 - 19.00 Uhr Jugendtraining mit ÜL
19.00 - 20.00 Uhr Erwachsene mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen

Di. 17.30 - 22.00 Uhr Freies Spielen
Do. 17.30 - 19.00 Uhr Schüler 7 - 13 Jahre mit ÜL

19.00 - 22.00 Uhr Fortgschritt. Erwachsene mit ÜL
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr Schüler + Jugendtr. 7-19 J. ÜL 

18.00 - 19.30 Uhr Leistungsgruppe mit ÜL
19.30 - 20.30 Uhr Anfängertraining mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.

Basketball Heiko Wilms Tel. 0163-4450000
Training: Turnhalle GS Beuthener Straße
So. 15.00 - 17.00 Uhr Freies Spielen ab 18 Jahren

Boule-Pétanque Uwe Moorhoff Tel.: 52 10 73
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr Do. ab 17.00 Uhr Sa. ab 14:00 Uhr

Boxen Freerk Janssen Tel. 271 46 11
Training: Turnhalle Olbersschule
Di. 18.00 - 22.00 Uhr ab 10 Jahren
Fr. 18.00 - 22.00 Uhr

Gymnastik - Damen  Ute Stautmeister Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr ab 40 Jahre und älter
20.00 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre

Kinderturnen Erika Müller Tel. 83 37 69
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 15.30 - 16.30 Uhr 4 - 6 Jahre

16.30 - 17.30 Uhr 7 - 9 Jahre
17.30 - 18.30 Uhr 9 - 13 Jahre

Mi. 15.15 - 16.10 Uhr Eltern-Kind
16.10 - 17.05 Uhr Eltern-Kind
17.05 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind

16.55 -17.50 Uhr 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr 6 - 8 Jahre

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 18.00 -19.00 Uhr ab 12 Jahre
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind

17.00 - 18.30 Uhr 4-6 Jahre
Sina Schlößer Tel. 0162-6414101

Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.45 - 18.00 Uhr für Jungen ab 7 Jahren
HipHop Melissa Korte Tel. 0511/83 02 48
Training: Turnhalle H.-W.-Olbersschule, Olbersstr. 13
Do. 17.00 - 17.45 Uhr ab 9 Jahre
Kindertanzen         Melissa Korte Tel. 0511/83 02 48
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.00-16.45 Uhr Tänz. Früherziehung ab 5 Jahren

Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik
Gunda Wichmann Tel. 260 31 91

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di.  10.00 - 11.30 Uhr Erwachsene
Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.   19.00 - 20.00 Uhr 
Bodystyling      Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 20.00 - 21.00 Uhr
Sumba          Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 19.00 - 20.00 Uhr
Yoga
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di.  19.00 - 20.15 Uhr 
Futsal Sina Schlößer Tel. 0162-6414101
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.   15.30 - 17.15 Uhr ab 11 Jahre

Rugby                    Marc Liebold Tel. 0176-831 47 594
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. u. Do. 18.30 Uhr

Tennis Uwe Rönspieß Tel. 940 49 33
0175-6962530

Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10

Tischtennis Frank Staske Tel. 05109-5630659
Training:Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

Tamburello Annika Fallak Tel. 01525-8198000
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
So. 18.00-20.00 Uhr

Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172-462 44 46
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen

20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde
Sven Schulenberg Tel. 0152-3327037

Training: Turnhalle IGS Linden III
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde

Volleyball-Jugend Daniela Peukert Tel. 0172-4624446
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 18.30 - 20.00 Uhr ab 12 Jahre

Wintersport Rudolf Hille  Tel. 88 56 59
Fitnessgymnastik
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 20.15 - 21.15 Uhr
Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 88 56 59
Treffen: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Mo. ab 18.00 Uhr,  Do. ab 18.00 Uhr
Joggen
Treffen: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Mo. ab 18.00 Uhr

Angebote und Ansprechpartner
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„Lang nicht mehr gehört!“
Sascha Glade
Loccumer Straße 13
30519 Hannover

E-Mail: 
mail@saschaglade.de

Tel.:  0511 / 568 08 12
Fax:  0511 / 568 08 11
D2:   0172 / 345 88 76

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

M a r c e l  M ü n c h

B A D M I N T O N

Spendenaufruf
Alte Schwalben werden sich noch an die Ver-
anstaltungen der Boxabteilung im Freizeitheim
Döhren erinnern. Damals besaß der FC
Schwalbe einige Boxer, die große Erfolge fei-
ern konnten. Die erfolgreichsten Jahre waren
1981 bis 1991, als Schwalbe mit lngo Janssen
einen oftmaligen Niedersachsenmeister, Nord-
deutscher und Deutscher Juniorenmeister
sowie Norddeutscher und Nordwestdeutscher
Meister bei den Senioren stellte. Ebenfalls sehr
erfolgreich waren Arndt Janssen, Harun
Bacaksiz und Torsten Schulze.
An diese Erfolgsstory schlossen sich für Freerk
Janssen viele Jahre der harten Arbeit mit mehr
oder weniger vielen, mehr oder weniger enga-
gierten Sportlern an. Diese Arbeit scheint sich
jetzt auszuzahlen. Es stehen mehrere junge
Boxer mit Ringreife bereit, die sich auch an der
einen oder anderen Stelle schon bewiesen
haben. Es wäre also an der Zeit, selbst wieder
Veranstaltungen durchzuführen.
Dafür fehlt es allerdings an einem eigenen

Wettkampfring. Der alte musste, wie sich
Jeder bei den geschilderten Zeiträumen vor-
stellen kann, vor Jahren entsorgt werden. Folg-
lich muss ein neuer Ring her.
Für die Anschaffung werden etwa 8.000,- bis
10.000,- EURO benötigt. Das zahlt auch ein
finanziell gesunder Verein wie unserer nicht
aus der Portokasse. Also wurden Pläne
gemacht, an weichen Stellen Zuschüsse bean-
tragt werden können.
Der Sparkassen-Sportfonds Hannover, hat
bereits eine Fördersumme in Höhe von 2.000,-
EURO ausgezahlt. Weitere Anträge werden
gestellt und hoffentlich auch bewilligt.
Der Vorstand wendet sich auch an die Mitglie-
der, mit der Bitte, sich an der Anschaffung mit
einer Spende zu beteiligen. Selbstverständlich
werden Spendenbescheinigungen ausgestellt,
die bei der Einkommensteuerklärung beim
Finanzamt eingereicht werden können.
Ich wünsche uns allen, dass wir bald wieder
gute und spannende Kämpfe unserer Boxab-
teilung erleben können.                  Barbara Hille

Saisonrückblick 1. Mannschaft Saison
14/15
Eine schwere Saison sollte uns bevorstehen.
Stefan und Inken verließen die Mannschaft,
dafür kamen Niklas und Kati dazu. Wir starte-

ten gleich mit 2 Niederlagen in die Saison und
hatten nach dem 3 und 4 Spieltag auch nur 2
Zähler auf dem Konto. Zudem kam noch das
anhaltende Gesundheits- bzw. Verletzungs-
pech in der Mannschaft. Aufgrund der andau-
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ernden Kniebeschwerden musste Martin kür-
zer treten und zur Rückrunde auf die 2. wech-
seln. Niklas plagte sich mit Achillessehnenbe-
schwerden herum, Tobi mal mit Magen-Darm,
andere mit Grippe, Rücken, etc, usw….
An dieser Stelle schon mal vielen Dank an
Bernhard, trotz seines Rückzugs aus der
Mannschaft und Silas, die eingesprungen sind,
wenn Not am Mann war.
Da wussten wir, dass es diese Saison nur
gegen den Abstieg ging. Das erklärte Ziel war
somit 6. zu werden. Die Herausforderung nah-
men auch alle an und wir holten im Verlauf der
Saison die nötigen Punkte. Dabei taten wir uns
durchaus als Unentschieden-Könige hervor.
Aber vor allem gegen Ende der Saison wurde
nochmal furios durchgestartet und in den letz-
ten 4 Spielen ungeschlagen 6:2 Punkte geholt.
Am Ende wurde es der 5. Platz, mit dem wir
sehr zufrieden sein können.
Spannung war folglich durchgehend in der
ganzen Saison vorhanden und führte auch zu

einem Wechsel der Leitsprüche von „Move“
und „Körperspannung“ zu „Ich bin bereit“ und
„Ich habe Scheiße gespielt“ (trotz Sieges!). 
Die schöne Tradition gemeinsamen Essens
nach dem Spieltag wurde weiter gepflegt und
nach dem letzten Spieltag gab es noch ein
Abschlussabend mit unserer Reisebegleitung
96, denen wir zum Aufstieg gratulieren.
Wir hoffen nächste Saison wieder gut mitspie-
len zu können und möglichst verschont zu blei-
ben von Verletzungen und Krankheiten.
Gespielt haben die Herren Martin, Marcel, Tobi,
Niklas, Bernhard und Silas sowie die Damen
Katrin, Kati und Miri. 
Gruß an alle Schwalben Marcel

� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  
bleibt sauber.

Kurzbericht A-Rangliste Einzel U13-U19 am
08.03.
Auch bei der zweiten A-Rangliste des Jahres
ging Jannis an den Start. Diesmal war die
Anfahrt etwas näher nach Nienburg. Jannis
spielte zum Auftakt gegen einen inzwischen
altbekannten Gegner, Jannik Schmidt aus
Osnabrück und konnte knapp in 2 zwei Sätzen
gewinnen (21:19, 21:19). Dennoch war es ein
unruhiger, nervöser Tag von Jannis, so dass er
die darauffolgenden 2 Spiele leider verlor. Mit
ein bisschen mehr Übersicht und Ruhe wäre
mehr drin gewesen. Danach berappelte er sich
wieder und konnte die Platzierungsspiele sou-
verän gewinnen und 9. werden. Das nächste
Mal gibt es ein paar Lockerungsübungen zum
Start. ;-)
Gruß an alle Schwalben Marcel

Kleiner Bericht C-Rangliste Einzel U9 – U19
am 15.03.2014 in Uelzen
Eine kleine Schar unerschrockener Schwalben
machte sich am Samstag auf den Weg ins
ferne Uelzen, um bei einer C-Rangliste anzu-
treten. Nora in U13 sowie Yannik und Joe in
U15 wollten es wieder mal wissen.
Nach stündlicher telefonischer Berichterstat-
tung konnten die 3 ein super Ergebnis mittei-
len. Nora siegte in der U13, Yannik und Joe
bestritten das Finale in U15 wobei Yannik die
Nase vorne behielt.
Glückwunsch von den Daheimgebliebenen.
Gruß an alle Schwalben Marcel
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K u r t - U w e  M o o r h o f f

B O U L E -
P E T A N Q U E

B/C-RLT Doppel O19 am 16.03.2014 in
Isernhagen
Am Sonntag wollten Tobias, Miriam, Katrin und
Marcel ihre Doppelfertigkeiten bei der Rangli-
ste in Isernhagen testen. Alle starteten in den
B-Feldern und es lief ganz gut. Die Damen hol-
ten sich den 8. Platz, dabei ist aber noch Luft

nach oben!
Die Herren spielten ein sehr gutes Turnier mit 3
Zwei Satz Siegen und mussten sich erst im
Finale, dort allerdings deutlich, geschlagen
geben. Der kleine Ausflug hatte sich für Tobi
mit 2 Pioccolöchen gelohnt. ;-)
Gruß an alle Schwalben Marcel

Allez les boules!
Nach rund 10 Jahren hat Ulrich sein Amt als
Pressewart der Bouleabteilung abgegeben.
Im Namen aller Spartenmitglieder danken wir
Ulrich für seinen Einsatz, die vielen Berichte
mit den Informationen über die Erfolge der
„Schwalben“ bei Meisterschaften, Turnieren
usw. sowie die Informationen aus der Abtei-
lung und vom Geschehen auf dem Boulodrom.
Ich möchte die Berichte in diesem Sinne wei-
terführen.
Ich bin seit 10 Jahren im Verein, spiele in der 2.
Mannschaft und bin noch in der Boule-Interes-
sengemeinschaft Laatzen engagiert.
Wie schon in der letzten Ausgabe erwähnt, ist
Beate Helweg zum 1.J anuar eingetreten und
wird in der 1. Mannschaft spielen, viel Erfolg.
Anfang der Jahres fand bei Odin das Apfelsi-
nenturnier statt. Sylvia und Uwe haben teilge-
nommen, 2 Siege erreicht und haben mit reich-
lich Vitaminen den Heimweg angetreten.
Am 8. Feb. fand in der Scheune in Erlte das
SixPack-Turnier statt. Unsere Schwalben der
1. Mannschaft belegten den 4. Platz, Glück-
wunsch.
Bald beginnt wieder die Ligasaison.  Die Liga-
Spieltage sind bekannt.
Die Staffeleinteilungen und Spielorte werden
nach Bekanntgabe ausgehängt.

Für die 1. Mannschaft ist es das erklärte Ziel,
wieder in die Niedersachsenliga aufzusteigen.
Die 2. Mannschaft  ist nicht so gut besetzt und
könnte noch weitere erfahrene Spieler oder
Spielerinnen gebrauchen.
Wir freuen uns auf spannende Spiele. 
Am Ostersamstag, 4.4., fällt das Turnier in
Kleefeld aus! Der SV Odin organisiert ein klei-
nes Ersatzturnier, Beginn 10.00 Uhr.
Am 11.4. findet das 21. Göttinger Gänseliesel-
Turnier statt und am 12.4. das Golterner Früh-
jahrsturnier.
Hier schon mal der Hinweis auf unser traditio-
nelles Schwalbeturnier.
Es findet am Samstag, 25.4.2015 statt. Es
wäre schön, wenn sich viele Spieler/innen
unserer Abteilung beteiligen würden, ebenfalls
am Freitag davor bei den Vorbereitungen.
Wie bei der Abteilungsbesprechung angekün-
digt, wollen wir 4  Bahnen des Boulodroms mit
verschiedenen Belägen ausstatten. Die Anlage
wird dadurch anspruchsvoller.
Salvatore ist Mitte Januar wieder in seine Hei-
mat gereist, hat aber versprochen, im April
wieder zu kommen. A presto!
Im Jahr 2015 besteht unsere Sportanlage 40
Jahre!  Das soll entsprechend gefeiert werden,
Ideen, Anregungen bitte beim Vorstand einrei-
chen.
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Eine Bitte noch an alle Spartenmitglieder:
Wer an Turnieren, Turnierserien, Meisterschaf-
ten oder anderen Boulewettbewerben teilge-
nommen hat, schickt mir bitte ein paar Zeilen,
damit ich es in die Schwalbe-Rundschau auf-
nehmen kann.

Vielen Dank im voraus für die Unterstützung.
( Wolfgang.Reidt@t-online.de )
„Hast du Boule verstanden, hast du den Sinn
des Lebens begriffen!“
In diesem Sinne, viel Spaß beim Training und
beim Spielen.                                Wolfgang R.

F r e e r k  J a n s s e n

B O X E N

Am 28. November des vergangenen Jahres
begann für Alexander Bal (Jahrgang 2006),
Salih Batic (2005), Frederico Faseta und Meris
Kartal (beide 2011) das Training zwei Stunden
früher als üblich. Sie waren kurzfristig und
ersatzweise für die Senioren-Weihnachtsfeier
ihres Vereins im Clubhaus „verpflichtet“ wor-
den. Nicht zum Feiern, nein, nein. Die „kleinen“
erfreuten die zahlreich erschienenen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Altersklasse
„62+X“ mit einer rund viertelstündigen Trai-
ningsvorführung und zeigten vor allen Dingen,
wie „Pratzenarbeit“ geht. Eine Sache, die
ankam. Beim anschließenden Kuchenessen
packten sie auch ganz gut was weg. Die Jüng-
sten waren die Stärksten! Aber um 18.00 Uhr
in der Halle der „Olbers“-Schule haben sie
auch noch gut trainiert. Dank an Renate Alt-

haus-Werner, die spontan sammelte und an
die Spender: Renate kennt das Ergebnis. Die
Summe langt für manches Kuchenstück und
manche Erfrischung in Salzgitter, Wolfenbüttel,
Braunschweig oder wo wir sonst gerade sein
mögen. Danke!
Einsätze hat es im Berichtzeitraum keine gege-
ben. Für die kommenden Wochen stehen aber
schon wieder Termine an. Und dass wir einen
Wettkampfring bekommen – die Finanzierung
„steht“ – und dann ab diesem Jahr wieder mit
eigenen Veranstaltungen an die Öffentlichkeit
gehen könnten, ist seit der Jahreshauptver-
sammlung am 27. Februar bekannt.             /Jsn

Eine Menge Kuchen wurde weg gespachtelt!
Meris Kartal und Salih Batic
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B e t t i n a  F r e i - H i l l e

NORDIC
WALKING

Frühlingsgefühle
Nichts für ungut, Winter, aber es wird Zeit für
dich zu gehen. Es ist nicht zu übersehen. Wir
sind wintermüde! Nicht nur, dass wir alle Win-
ter wieder Kälte, Regen, Eis und Dunkelheit
überwinden müssen, nein, auch eine Grippe-
welle die Hannover fest im Griff hat und die
Gruppe schrumpfen lässt. Sobald wir aber
merken es wird heller, die Vögel singen um die
Wette, Krokusse und Schneeglöckchen sind

aus dem Winterschlaf erwacht, dann habe ich
das Gefühl, jetzt muss es aber so richtig los-
gehen und tief durchatmen. Der Wetterdienst
verspricht uns in den nächsten Tagen „Früh-
lingsgefühle". Endlich mal wieder ein Sonnen-
strahl, der über das Gesicht huscht. Wenn ihr
die gleichen Gedanken habt, dann sehen wir
uns immer an derselben Stelle. Ich freue mich!
Eure Bettina

E r i k a  M ü l l e r

T U R N E N

Freizeit des FC Schwalbe
für alle zwischen 6 (1. Klasse) - 14 Jahren!
Das Schullandheim Heideheim liegt abseits in
der Nähe von Burgwedel unweit dem Flüss-
chen Wietze. Das gesamte Gelände bietet viel
Platz zum Spielen und Toben für 50 Kinder mit
Betreuern. Es besteht die Möglichkeit Volley-
ball, Tischtennis, Badminton und Fußball zu
spielen. Bei schlechtem Wetter bieten wir Euch
viel Abwechslung mit Bastel-Aktionen und vor-
bereiteten Spielen an. Ritter-Sport ist dieses
Jahr das Thema: Wir haben uns schon viele
tolle Sachen überlegt, die wir zum Thema pas-

send gerne mit euch machen möchten! Am
Sonntag 17.05.2015 würden wir dann gerne
mit Euch und Eurer Familie in Burgwedel brun-
chen.
Wer von Euch hat also Lust, mit uns ein paar
Tage ohne Eltern und elektronisches Spielzeug
in netter Umgebung mit jeder Menge Spaß,
Spielen, Basteln, Tanzen, Sport und Rallyes zu
verbringen?
Wer sich noch nicht entscheiden kann und
noch mehr Informationen braucht, kann gerne
mehr Informationen in den Trainingsstunden
bekommen.



Kinderturnen
Schmetterling, Tiger &
Co.
Irgendwie passte es ganz
gut zusammen: die
Dschungeltiere waren los
und das am Freitag den
13. Februar!
Es war bunt, es war laut
und wer keine Angst vor
großen Höhen hatte,
konnte nach der Dschun-
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Möchten Sie das
Blaue vom Himmel?
Oder alles im grünen
Bereich?

Welche Werte zählen für Sie?
Finden Sie es gemeinsam mit uns heraus: 
www.hannoversche-volksbank.de/werte

Freizeitdaten: 
Wann: 13.05.-17.05.2015 (Himmelfahrt)
Wo: Heideheim Burgwedel
Kosten: EURO 93,- (Fahrt (S-Bahn),

Unterkunft, Mahlzeiten,
Bastelmaterialien)

- Ermäßigungen sind für Geschwisterkinder
und Aktivpass-Inhaber/innen/BUT möglich! 
Wir freuen uns!
Anmeldeschluss ist der
17.04.2015
Anmeldungen sind bei
den Sportgruppen oder
beim FC Schwalbe,
Schützenallee 10 abzuge-
ben.

gel-Faschingsparty geschafft aber glücklich
nach Hause gehen.
Wir hatten jedenfalls jede Menge Spaß und wir
hoffen, dass wir uns demnächst wieder treffen;
natürlich im Dschungel.
Euer Leo, eure Valerie und Anja



www.verlag-wolfgang-hoffmann.de Ausgabe 1/15Seite 10

R u d i  H i l l e

WINTERSPORT

Leuchtwerbung

Landwehrstraße 37 · 30519 Hannover-Döhren
Tel.: 0511 - 83 26 10 ·  www.konzept-druck.de

Die Ballschule beim FC Schwalbe startet
neu!
Der FC Schwalbe bietet in Zusammenarbeit
mit der Ballschule Hannover für Kinder zwi-
schen 4 und 8 Jahren nach den Osterferien
neue Kurse an. Dort wird trainiert und gespielt
mit allem, was rund ist. Die Kondition und
Koordination der Kinder soll beim spieleri-
schen Umgang mit unterschiedlichen Bällen
auf- und ausgebaut werden, das Ballgefühl
trainiert werden. Am Ende werden die Kinder
besser werfen, fangen und treffen können!
Schnupperstunden: 17.04./24.04.2015
Start : 08.05.2015 bis 17.07.2015
Wann? Freitag 17.00 - 18.00 Uhr für Kinder 4-
6 Jahre
18.00 - 19.00 Uhr für Kinder 6-8 Jahre
Wo? Turnhalle Hannover Kolleg/Abendgymna-
sium, Thurnithistraße 6
Kosten? Vereinsmitglieder 15,00 EURO/Kurs
Nichtmitglieder 50,00 EURO/Kurs
Eine Anmeldung ist Voraussetzung für die Teil-

nahme, da die Anzahl der Kinder pro Kurs
begrenzt ist.
Anmeldung/Rückfragen in der Geschäftsstelle
des FC Schwalbe: 0511- 830248
geschaeftsstelle@schwalbe-hannover.de
www.schwalbe-hannover.de

Die Ski-Schwalben fliegen wieder in ihr
Winterquartier!
Jedes Jahr in der letzten Januarwoche werden
die Ski-Schwalben unruhig, packen ihre
Sachen und machen sich auf in den Süden
nach Bad Hofgastein in ihr Winterquartier.
Auch in diesem Jahr kamen die Teilnehmer aus
verschiedenen Orten mit dem Zug, dem Auto
und dem Flugzeug. In Bad Hofgastein wurden
sie zu einer Einheit, denn die Schwalben streif-
ten ihre gelben Warnwesten mit der Schwalbe
auf dem Rücken über die Skikleidung.

Mit „Die Schwalben sind wieder da“ oder
„Euch habe ich doch auch im letzten Jahr
gesehen“ wurden die Ski-Schwalben im Skilift,
in der Hütte oder im Dorf begrüßt. Da es
während der Woche immer wieder schneite
und kalt genug war, hatten wir optimale
Schneebedingungen und das Befahren der
abwechslungsreichen Pisten machte eine
Menge Spaß. Gute Stimmung herrschte nicht
nur auf der Piste, sondern auch bei den Pau-
sen in den schönen österreichischen Hütten
bei Würsteln mit Kren, Knödeln oder Kaiser-
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schmarrn. Beim Eisstockschießen kämpften
wieder zwei Gruppen hart um den Sieg be-
feuert vom Glühwein, den unsere jüngste Teil-
nehmerin Barbara für alle erhitzt hatte. 
Der traditionelle Hüttenabend fand wie in den
letzten Jahren in der Hirschen-Hütte statt.
Reichlich gestärkt mit Rippchen, Knödeln und
Sauerkraut füllten alle Schwalben die Tanz-
fläche der Hütte. Bis kurz vor Mitternacht wur-
den die Beine weiter trainiert und die Hüften
geschwungen. In die Polonaise um die Hütte
reihten sich auch viele Schifahrer aus Irland,
die in diesem Jahr den Schnee im Gasteiner-
Tal getestet haben.   
Dank der guten Anleitung unserer Skilehrer
Kelly und Rudi gab es in diesem Jahr keine
Verletzungen und alle hoffen, dass uns die Bei-
den noch viele Jahre so kompetent begleiten
können.                                                               Erika
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F r a n k  S t a s k e

T I S C H -
T E N N I S

� (05 11) 8312 89

... Ihr Partner 
für Altbau-
sanierungen.

Nach dem radikalen Umbruch der Sparte und
der Meldung von nur 2 Mannschaften sind wir
zufrieden mit den erzielten Ergebnissen. Alle
Spiele der 1. und 2. Herren konnten in der Mei-
sterschaft gewonnen werden. 
Viel wichtiger ist, dass es menschlich einfach
stimmt und alle mitziehen. 
Unsere Mannschaften liegen auf Kurs und jetzt
beginnt die entscheidende Phase der Saison!
Unsere 1. Herren konnte bis jetzt auch im
Pokal alle Spiele erfolgreich in Kirchdorf, Bor-
denau und Badenstedt bestreiten und hat zum
ersten Mal ein Heimspiel im Viertelfinale. Unser
Ziel ist wieder Berlin oder besser gesagt
Berenbostel am 31.05. So kann es weiterge-
hen.
Unsere 2. Herren ist schon Meister und auch
hier ist nach Siegen das Viertelfinale erreicht.
Die älteren Herren um Sigrid versuchen zum 3.
Mal in Folge den Pott nach Döhren zu holen.

Und mit ein bisschen Glück könnte das gelin-
gen. Lassen wir uns überraschen.
Im April beginnen wir wieder mit den Senioren-
wettbewerben, in denen wir in den letzten Jah-
ren immer erfolgreich waren. Ende Juni finden
dort die Finalspiele in Bennigsen statt und viel-
leicht kann sich ja ein Team dafür qualifizieren.
Aus der Turnierszene:
Anfang Februar waren wir mit 1 Team auf
einem Einladungsturnier in Celle, was wir letzt-
endlich nach 12 Stunden TT in der B-Klasse
mit Platz 2 glücklich beenden konnten. 
Schwalbe goooo!! Frank

D i e t e r  Q u a d e

T E N N I S

Liebe Tennis-Freundinnen und -Freunde,
rechte Freude will bei der Abfassung dieses
ersten Tennisberichts im neuen Jahr nicht auf-
kommen. Statt uns ganz den Vorbereitungen
für die kommende Freiluftsaison widmen zu
können, müssen wir uns ernsthaft Sorgen um
unser inoffizielles Winterquartier machen.
Gerüchte um einen Betreiberwechsel im Kai-
ser-Center hatte es schon im letzten Jahr
gegeben, aber nun ist das Ricklinger Sport-
center mit der wohl vollzogenen Kündigung
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch in
die Spalten der Tagespresse geraten. Genaues
weiß man nicht. Verkauft werden soll das leicht
abgerockt wirkende Gebäude-Konglomerat.
Auf dem Areal könnte ein Bürohaus oder ein
Supermarkt entstehen. Ein Investor stünde
schon bereit. Eher unwahrscheinlich sei des-
halb, dass dort auch in Zukunft noch Squash,
Tennis oder Badminton gespielt werden könne,
unkt die HAZ. Wenn dem so wäre, träfe dies
nicht nur die Hausdamen, Hausmeister und
Rezeptionisten im altehrwürdigen Sportzent-

rum an der Kaiser-Gabel hart, die ihren Job
wirklich gut machen; es träfe auch die Mitglie-
der der TG Döhren, die hier auf den fünf Gra-
nulatplätzen zwischen Oktober und April trai-
nieren, matchen, die Heimspiele der Winter-
punktrunde austragen (fünf Teams waren es
heuer) und sich zu Turnieren, Spieltreffs und
anderen eher geselligen Runden treffen. Für
die Tennisschule unseres Vereinstrainers Ralf
Pötter, die im Kaiser-Center seit 12 Jahren
zuhause ist, würde sich sogar die „Existenzfra-
ge“ stellen. Im Augenblick ist die Lage verwor-
ren und ein gutes oder böses Ende nicht abzu-
sehen. Hoffnung macht immerhin, dass Mitte
März ein neuer Betreiber die Regie am Fischer-
hof übernommen hat.
Mit dem Kaiser-Center verbinden sich auch die
jüngsten sportlichen Erfolge unserer Tennisge-
meinschaft. Die Herren 60 (Mannschaftsfüh-
rer: Heiner Schwarting) haben in der Winter-
saison 14/15 keines ihrer Heimspiele unter den
Ricklinger Blechdächern verloren und spielen
nun auch in der kalten Jahreszeit hochklassig
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... Bauen im
Bestand

in der Landesliga! Glückwünsche gehen auch
die Damen 40 (Mannschaftsführerin: Beate
„Bibi“ Försterling für ihren 2. Platz in der Ver-
bandsliga und an Martin Vogels Herren 40 II
für Platz 3 in der Bezirksklasse.
Und schließlich stoßen über die Winter-Trai-
ningsgruppen der Tennisschule Pötter im Kai-
ser-Center stetig neue Mitglieder zu uns. In
diesem Jahr rechnen wir mindestens mit einem
guten Dutzend Neuzugängen. Und damit die
sich in ihrem neuen Verein gleich wie zuhause
fühlen, bieten wir im Mai und Juni – mit Unter-
stützung der Trägervereine - wieder drei
kostenfreie Gruppentenniskurse für Einsteiger
und Fortgeschrittene an. Geleitet werden die
jeweils sieben Einheiten von Ralf Pötter, Kir-
sten Uhlig und Pascal Lösekrug. Zum „Inte-
grationskonzept“ der TG gehört auch, dass
frei-bleibende Plätze von Altmitgliedern
besetzt werden können, vorzugsweise von den
erst in den beiden letzten Jahren hinzugekom-
menen Fast-noch-Neugliedern. Wichtigstes
Ziel ist es, das alle TGler schnell miteinander in
Kontakt kommen und bleiben. Sei es beim
Training, in den Mannschaften oder bei offenen
Spieltreffs, die es im Sommer natürlich wieder
geben wird. Wegen der engen Terminlagen zu
Saisonbeginn könnte es sein, das letztere
allerdings später am Abend oder auch sonn-

tags angeboten werden. 
Bleiben wir bei den guten Nachrichten: Im Ver-
einshaus hat es umfangreiche Modernisierun-
gen gegeben. Unter anderem wurde die
Umkleide der Tennis-Damen saniert und der
dorthin führende Flur mit LEDs beleuchtet. Er
soll sogar noch bis zum Saisonstart gefliest
werden. Gut gelaufen sind drei weitere Ereig-
nisse: Das von Konny Küchler und Uwe Rön-
spieß organisierte Winterturnier im Kaiser-
Center war ebenso ausgebucht wie das von
Jugendwartin Meike Kloeppel und Trainer-
Assi Markus Kindling betreute Winter-
Jugend-Event der TG Döhren ebendort. Und
auch die alte Abteilungsleitung ist weiter im
Amt bestätigt am 5. Februar auf der Mitglie-
derversammlung der TG Döhren.
Wir sehen uns spätestens am Sonntag, 26.
April 2015, bei der offiziellen Saisoneröff-
nung. Save the Date!
Klaus Abelmann, Pressewart

D a n i e l a  P e u k e r t

VOLLEYBALL

Mein Name ist Yi-Chieh. Ich komme aus Tai-
wan, einer wunderschönen Insel im pazifi-
schen Ozean. Deutschland ist das dritte
europäische Land in dem ich lebe, seit ich
mein Studium in Europa 2008 begonnen habe.
Im Februar 2014 zog ich nach Hannover und
arbeite derzeit als Reifenentwickler bei Conti-
nental.
Der Hauptgrund für mich einem Sportverein
beizutreten war, mich selbst zum Sport treiben
zu bringen. Also habe ich überlegt, welche
Sportart mir gefallen würde und die ich nicht
so schnell wieder aufgeben würde. Dann kam
ich auf Volleyball! Als ich noch in Taiwan lebte,
habe ich 5 Jahre lang Volleyball gespielt und
hatte viel Spaß dabei. Jedoch hörte ich auf zu
spielen, als ich nach Europa zog. Dementspre-
chend war ich ziemlich gespannt, wieder Voll-

eyball zu spielen. Vielen Dank an dieser Stelle
an Stephan, der mir den FC Schwalbe gezeigt
hat. Ich trat dem Volleyball-Team Ende letzten
Jahres bei. Obwohl ich noch immer nicht wirk-
lich mit meinen Mitspielern auf Deutsch kom-
munizieren kann, sind alle sehr freundlich zu
mir und wir lachen zusammen und klatschen
uns ab, wenn uns ein guter Spielzug gelungen
ist. Jede Woche zu spielen hilft mir, mich von
der anstrengenden Arbeit zu entspannen. Was
ich wirklich mag ist die Atmosphäre im Team
und ich genieße es, mit meinen Kameraden zu
spielen. Und ich hoffe, ich kann bald auf
Deutsch mit ihnen reden!
Yi-Chieh (aus dem englischen von Leonard
Döring)
Der Originaltext ist auf unserer Internetseite in
der Rubrik Volleyball -> News zu finden.
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Armbrust &Stöckel
LCD, Plasma, DVD, Satellit, Service 
Querstraße 19
30519 Hannover-Döhren

Telefon 05 11/83 46 45
www.ep-armbrust-stoeckel.de

Ich geh’ zu



www.verlag-wolfgang-hoffmann.de Ausgabe 1/15Seite 16

Sterbefall?

86 26 91
Dann rufen Sie:


HANNOVER - WÜLFEL

PIEPERSTRASSE 14


Seit 1908 in Familienbesitz

Tag und Nacht dienstbereit


Erd-, Feuer-

und See-

Bestattungen


Sarglager

Fernüberführungen

Eigene Totenfrau


Futsal
In den letzten Rundschauen waren wir wenig
vertreten, das soll sich wieder ändern. Nun
habe ich als Übungsleiter die letzten Male
immer etwas geschrieben, doch für diese
Rundschau hat sich einer der Spieler mal zu
Wort gemeldet:
Die Stunde beginnt in der Regel mit einem Auf-
wärmspiel, seltener machen wir auch noch
eine technische Übung, bevor wir anfangen zu
spielen. Dann werden faire Teams eingeteilt
und es geht endlich los. Wir
wechseln Torwart und
Feldspieler regelmäßig
durch, damit jeder mög-
lichst gleich häufig zum
Einsatz kommt. 
Futsal ist ein schneller
Sport mit schnellen
Spielzügen und im „Allein-
gang“ erreicht man nicht
viel, man ist also auf jeden
seiner Mitspieler angewie-
sen, an der Verbesserung
des Zusammenspiels
arbeiten wir konsequent.
Nur so kommen am Ende
auch ein sehenswertes

Spiel und gute Tore zustande. Es wird absolut
fair gespielt, denn absichtliche Fouls sind ein
Tabu, das ist auch jedem klar und wird einge-
halten.
Wir sind eine bunte Truppe und verstehen uns
untereinander sehr gut, es gibt keinen Lei-
stungsdruck und man muss nicht befürchten,
auf die Ersatzbank geschoben zu werden.
Dadurch haben wir auch einen guten Team-
geist entwickelt, trotz einer teilweise beachtli-
chen Altersspanne.

(v.L.n.R.) hinten: Ron, Emre, Jannik, Max, Miron,
Sven, Ben und ÜL Sina
vorne: die Gastspieler Ole und Michel, Andreas,
David, Flo, Lukas, Jasper, Andrian und Daniel 
es fehlen: doch noch einige ;)



SCHWALBE RUNDSCHAU

Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen.
Tag und Nacht für Sie erreichbar.Tag und Nacht für Sie erreichbar.

0511831777
Garkenburgstraße 38 · Hannover-Seelhorst

(Gegenüber dem Haupteingang des Seelhorster Friedhofes)

www.husmann-holaus.de

Mitglied im 
Bestatterverband
Niedersachsen e.V.

Zertifi ziertes 
Unternehmen nach 
DIN EN ISO 9001:2008
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Unter dem Motto „Gemeinsam GROSSES bewegen“ fördern wir den Vereinssport in der Region Han-
nover mit jährlich 100.000 Euro für kreative und nachhaltige Sportprojekte. Auch bei allen Fragen rund 
um die Finanzen sind wir für Sie da – Fair. Menschlich. Nah. www.sparkassen-sportfonds.de

Nachhaltiges Engagement für den 
Vereinssport in der Region.

Sparkasse
 Hannover



SCHWALBE RUNDSCHAU

Hannovers einziger, qualifizierter
Krankentransport nach §19 Nds. 
Rettungsdienstgesetz.

Liegend, Tragestuhl,  
fachliche Lagerung

+ Trageleistung.  

Mediz. fachl. Betreuung.
Stadt- und Fernfahrten. 

Krankenraum klimatisiert
Vertragspartner der Kassen

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 
Wir entsprechen dem Wirtschaftlichkeitsgebot.

Uns sollten 

Sie anrufen!



FC Schwalbe

Schützenallee 10
30519 Hannover




